
 
 

Risikoanalyse „private Unfallversicherung“ für 
 
Name  

Vorname  

Strasse  

PLZ und Ort  

Geburtsdatum  

 
Anlass der Beratung: 
( ) Anforderung eines Versicherungsvorschlages oder 

( ) _________________________________________________________________ 

    _________________________________________________________________ 

Umfang der Beratung: 
Damit vor allem gravierende Lücken in Ihrem Versicherungsschutz erkannt werden, raten wir Ihnen, eine 
Analyse der Risiken Ihres Haushalts durchführen zu lassen (umfassende Beratung). Wünschen Sie heute 
eine umfassende oder eine ausschließlich anlassbezogene Beratung? 

 Ich wünsche heute eine umfassende Beratung 

 Ich wünsche heute eine anlassbezogene Beratung zum Thema Unfallversicherung.  

 Ich wünsche später eine umfassende Beratung. 

  Ich wünsche überhaupt keine Beratung. Senden Sie mir einen aus Ihrer Sicht kostengünstigen und  

      leistungsstarken Versicherungsvorschlag zu. Mir ist bekannt, dass möglicherweise nicht alle wichtigen  

      Risiken abgesichert sind.  

 
Gewünschte Qualität des Versicherungsschutzes: 

 Ich wünsche die Absicherung existenzvernichtender Risiken und bin bereit, überschaubare Risiken selbst 
zu tragen. Ich lege Wert auf einen möglichst geringen Beitrag. 

 Ich wünsche die Absicherung existenzbedrohender Risiken und strebe ein ausgewogenes Preis-
/Leistungsverhältnis an. 

 Ich wünsche die Absicherung existenzneutraler Risiken und möchte möglichst wenig Risiken selbst 
tragen. Die Beitragshöhe ist sekundär. 

 

Allgemeine Angaben 
Besteht derzeit eine Unfallversicherung? 

 nein    ja, beim Versicherer: ___________________  unter der Vertragsnummer: _______________ 

 gekündigt vom    Versicherungsnehmer    Versicherer zum: ______________ 

Umfang der bestehenden Versicherung: _____________________________________________________ 
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Helge Kuehl
Die von uns empfohlene Variante, insbesondere um Fallstricke und Lücken in Ihren sonstigen Versicherung erkennen zu können. 
Und so geht’s: Kundenbasisdaten und Kopien Ihrer bestehenden Policen samt aktuellen Beitragsrechnungen und –sofern vorliegend- Kopien von den bisherigen Versicherungsanträgen und Bedingungen an uns senden. Wir prüfen dann unabhängig und kostenlos Ihren Schutz und machen unverbindliche Vorschläge zur Optimierung Ihres Schutzes.



 
 

 

Bestand früher eine Unfallversicherung? 

 nein     ja, beim Versicherer: __________________________________________________________ 

 gekündigt vom  Versicherungsnehmer   Versicherer zum: ______________ 

 

Haben Sie oder die anderen zu versichernden Personen in den letzten fünf Jahren Unfälle erlitten? 

 nein     ja: _________________________________________________________________________ 

 

Risikoerfassung: 

Welche Sportarten üben Sie aus? ___________________________________________________________ 

Leiden oder litten Sie unter erheblichen Erkrankungen oder Gebrechen?        Ja        Nein 

Sind Sie fehlsichtig über acht Dioptrien?                  Ja        Nein 

 

Gewünschte Leistungsarten und –summen 
 
Achtung: Je mehr der nachfolgenden Leistungsextras Sie wünschen, desto weniger Tarife / Anbieter bleiben beim Vergleich 
übrig. Die rot bzw. fett kenntlich gemachten Fragen halten wir für sehr wichtig, die schwarzen für von Fall zu Fall wichtig und 
die grün bzw. kursiv kenntlich gemachten Fragen für eher unwichtig.  
 

Leistung bei Vollinvalidität           ________________________________________ 

oder alternativ: Invaliditätsgrundsumme     ________________________________________ 

Gewünschte Progressionsstaffel         ohne Progression  225%  300-350% 
                   Sonstig _______% 

Todesfall:               ________________________________________ 

Unfallrente:               ________________________________________ 

Unfall-Tagegeld:              __________ ab ______. Tag 

Unfall-Krankenhaus-Tagegeld / Genesungsgeld:   ________________________________________ 

Übergangsleistung:            ________________________________________ 

Sofortleistung:              ________________________________________ 

Bergungskosten:             ________________________________________ 

Kosmetische Operationen:          ________________________________________ 

Sonstige: ...........................................       ________________________________________ 
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Helge Kuehl
Gefragt ist vor allem nach gefährlichen Sportarten wie beispielsweise Bergsteigen, Freeclimbing,  Motorsport, Reiten, Segel- und Drachenfliegen. Diese sind meist anzeigepflichtig und führen ggf. zu Schwierigkeiten bei der Antragsannahme.

Helge Kuehl
Auch in der Unfallversicherung findet eine Gesundheitsprüfung statt. Bei Vorerkrankungen kann es Probleme mit der Antragsannahme geben. 

Helge Kuehl
Bei mehr als 8 Dioptrien kann es Probleme mit der Versicherbarkeit, insbesondere der Augen, bei vielen Anbietern geben.

Helge Kuehl
Das Hauptrisiko. Hier sollte die Summe ausreichend hoch bemessen sein. Hoher Schutz muss nicht teuer sein.

Helge Kuehl
Unsere Empfehlung: 225%, ggf. 300-350%. Höhere Progressionsstaffeln führen zu niedrigen Grundsummen. Diese bilden aber die Abrechnungsbasis für die Entschädigungsleistung des Versicherers. Ca. 80% aller Unfälle enden mit einem Invaliditätsgrad von unter 20%. Die Progression käme dann gar nicht zum Tragen, da diese erst ab einem Invaliditätsgrad von mind. 25% anfängt zu wirken. 

Helge Kuehl
Wichtiger ist der Schutz über Risikolebensversicherungen, die auch das weitaus höhere Risiko des nicht unfallbedingten Todes (Krankheitsrisiko) abdecken. Allerdings: Ein Jahresrentenbedarf (10.000-30.000€) sollte versichert werden. Hintergrund: Anspruch aus der Invaliditätsleistung besteht frühestens nach einem Jahr. Steht der Grad jedoch weitestgehend fest, kann die Todesfallleistung als Vorschuss beansprucht werden, unabhängig davon, ob man gestorben ist oder nicht.

Helge Kuehl
Anspruch besteht meist erst ab einem Invaliditätsgrad von 50%, bei einigen wenigen Anbietern schon ab 30%. Statistisch gesehen, nicht sonderlich wahrscheinlich, dass ein Unfall zu solch hohen Invaliditätsgraden führt. Besser ist es aus unserer Sicht daher die Invaliditätsleistung ausreichend zu bemessen. Dann gibt es eine Entschädigung bereits ab einem Prozent Invalidität.

Helge Kuehl
Nur ratsam, wenn keine ausreichenden Krankentagegeldansprüche über eine gesetzliche oder private Krankenversicherung bestehen. Besser, da auch das Krankheitsrisiko mitversichert wird: Eine Krankentagegeldversicherung bei einem privaten Krankenversicherer. Zu diesem Thema können Sie ein gesondertes Info anfordern.

Helge Kuehl
Verzichtbar, da kein wirklich wichtiges Risiko abgesichert wird. Schutz besteht nur bei unfallbedingten Krankenhausaufenthalt. Bedenken Sie auch, dass ggf. Lohnfortzahlungsansprüche im Krankheitsfall bestehen. Die im Krankenhaus zu zahlende Eigenbeteiligung kann ggf. auch aus der Haushaltsersparnis gedeckt werden.    

Helge Kuehl
Voraussetzung für dieser Leistung: Die  normale körperliche oder geistige Leistungsfähigkeit der versicherten Person ist Unfall bedingt  nach Ablauf von sechs Monaten vom Unfalltag an gerechnet und  ohne Mitwirkung von Krankheiten oder Gebrechen
noch um mindestens 50 % beeinträchtigt. Und: Diese Beeinträchtigung hat innerhalb der sechs Monate ununterbrochen bestanden. Dann gibt es das vereinbarte Übergangsgeld. Aus unserer Sicht ist das Übergangsgeld nicht sonderlich wichtig. Eine geringe Todesfallleistung scheint aus unserer Sicht ausreichend.

Helge Kuehl
Nach unseren Mindeststandards besteht Schutz bereits bis zu 5.000€. Der  wird, unternimmt man nicht gerade eine einsame Himalaya-Expedition, meist ausreichen.

Helge Kuehl
Eigentlich kein Existenz bedrohendes Risiko. Sind in guten Versicherungspaketen aber meist obligatorisch mit ein paar Tausend € (meist ca. 5.000€) abgesichert.



 
 

 
Gewünschte Erweiterungen des Versicherungsschutzes 
 

Umschulungsmaßnahmen (nur Interrisk, Interlloyd, Volkswohlbund, VHV)  Ja  Nein 

Behinderungsbedingte Kosten  Ja  Nein 

Sofortleistung/Vorschusszahlung  Ja  Nein 

Haushaltshilfe  Ja  Nein 

Infektionsklausel, Insektenbisse und –stiche  Ja  Nein 

Infektionen bei Ausübung der Berufstätigkeit  Ja  Nein 

Impfschäden  Ja  Nein 

Nahrungsmittelvergiftungen  Ja  Nein 

Verbesserte Gliedertaxe  Ja  Nein 

Folgen psychischer und nervöser Störungen  Ja  Nein 

Verbesserte Mitwirkungsregelung (3 AUB 99)  Ja  Nein 

Verlängerte Anmeldefrist1  Ja  Nein 

Leistung als einmalige Kapitalzahlung auch nach dem 65. Lebensjahr  Ja  Nein 

 
Ort und Datum: ________________________________________________________________ 
 
 
Unterschrift Mandant  ________________________________________________________________ 
 

 

1 Obligatorisch 15 Monate gem. § 2.1.1.1. AUB 99 
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Helge Kuehl
Nur wenige Anbieter bieten hier dann meist auch geringen Schutz.

Helge Kuehl
Falls Kinderbetreuung sonst nicht sichergestellt werden kann und hierfür auch keine anderweitigen Mittel (z.B. Leistungen der gesetzlichen. Krankenkasse) vorhanden sind. Da nur wenige Anbieter Schutz bieten, macht die Auswahl derzeit nicht sonderlich viel Sinn.

Helge Kuehl
Macht ggf. Sinn, da beispielsweise das Boreliose- Risiko (Zeckenbisse) in Deutschland stetig zunimmt.

Helge Kuehl
Wird für einige Berufsgruppen (Chemiker, Heilberufe, Tierärzte) von einigen Anbietern angeboten. Macht bei diesen Berufen Sinn. 

Helge Kuehl
Schutz kann Sinn machen. Ist aber nur in wenigen Tarifen enthalten.

Helge Kuehl
Kein Schutz in Standardbedingungen bei der Einführung oder Aufnahme von festen oder flüssigen Stofe durch den Schlund bzw. bei Nahrungsmittelvergiftungen. Bei Kindern bis 10 Jahre allerdings im Mindeststandard enthalten mit Ausnahme von Nahrungsmittelvergiftungen. Da für Erwachsene das Risiko überschaubar ist, die Anbieterauswahl erheblich eingeschränkt wird, sollte diesem Punkt eher weniger Bedeutung beigemessen werden.

Helge Kuehl
Macht beispielsweise Sinn bei Chirugen oder Musiker. Verlieren diese beispielsweise eine Hand, müssen sie möglicherweise den Job aufgeben.  Mit den herkömmlichen Entschädigungsgrenzen für den Verlust einer Hand ist diesen nicht unbedingt weitergeholfen.

Helge Kuehl
Krankhafte Störungen infolge psychischer oder nervöser Störungen nach einem Unfall sind in Standardbedingungen vom Schutz ausgeschlossen. Schutz macht Sinn. 

Helge Kuehl
Vorerkrankungen und bereits bestehende Gebrechen werden bei der Bemessung der Invaliditätsentschädigung angerechnet. Standardbedingungen sehen vor, dass ein Mitwirkungsanteil der bereits bestehenden Gebrechen von unter 25% nicht berücksichtigt wird. Eine Reihe von Anbietern erhöhen diese Grenze auf 30% bzw. in Einzelfällen sogar auf 50%.  Prämienrelevanter Zusatzbaustein, da oft nur in höherwertigen Tarifen verbesserter Schutz besteht. Verbesserter Schutz macht unseres Erachtens aber durchaus Sinn.

Helge Kuehl
Für die Geltendmachung von Ansprüchen aus einer Unfallversicherung gelten bestimmte Fristen. Einige Anbieter verlängern diese Fristen.

Helge Kuehl
Nur für Personen wichtig, die über 65 Jahre alt sind und im Invaliditätsfall die Wahl zwischen einer Rente und Kapitalleistung haben wollen. Standardbedingungen sehen hier –auch bei Vereinbarung einer einmaligen Invaliditätsleistung meist eine automatische Umwandlung in eine Rente vor.  
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